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Uaibachev Settung.
Dinstag Ven H3 Juni .

^ s r n n k r e i c h .

^ ) a r i s , I . Juni . Die königs. Ordonnanz,
durch welche der Herzog von Aumale zum General-
lieutenant ernannt ist, wurde gestern unterzeichnet.
Der Prinz ist l̂ tzt seit 9 Monaten in Afrika. Das
I . des Dcbats vergleicht die Heldenthat vom 16.
Ma i 1843 gegen die Smalah Abd» ei - KaderS mit
der Schlacht von Rocroi l'om l3 . Ma i 1643, wcl.
che der große Conds noch als herzog von Enghien
lieferte, der damals nur ein Jahr älter war als
der Erbe seines HauseS, der Herzog von Aumale.
M i t den Worten: I I n prince 6a ma race n» ^ .
mal» recule! soll letzterer, ob sie gleich Einer ge»
gen Zehn waren, den Angnff besohlen haben, nach
dem Be,spicl jener heroischen Halbbrigade, welcher
General Bonaparte die Devise gab: un conli-« 6!x!

An den Befestigungen von Paris sind j.-tzt auch
die Arbeiten deS sechzehnten Forts angefangen wor«
den. Dasselbe kommt nördlich von AubcrvillierS zu
liegen und wird ein wahrhaft furchtbares Wei k wer»
den. Zugleich sieht man die Ringmauer sich erheben,
obgleich aber in ungleich größerm Maßstab als die
gegenwärtige Octroimauer angelegt, wird sie nur
48 Eingänge oder Zugbrücken haben, während diese
deren 60 zahlt. I m Centralartilleriedcpot waren die
Laffetten für die Forts angekommen: sie sind ge«
gössen und Mit vier beweglichen Rädern versehen.

(Allg. Z.)
H p 5 n i e n.

Die G a c c t a de M a d r i d vom 26. Mai ver.

öffentlich! daS Decret der Auslösung der Cortes

und die an den Regenten gerichtete Darlegung der

Motive; sie lautet: „Durchlauchtigster Herr! Seir

Ew. Hoheit die Schicksale deS Vaterlandes leitet

haben wichtige Ereignisse, vielmehr durch die Ge,

walt der Dinge, als durch die Schuld der Männer

welche beauftragt waren, die Nation zu regimen,

Stat t gehabt. Ein langer und blutiger Bürgerkrieg
wußte nothwendig die lebhaften Leidenschaften und
die Menschen, die einen durch den Kampf selbst,
die andern durch ihre politischen Meinungen, getheilt
lassen. Große und wlchtige Reformen haben Sta t t
gefunden; klägliche Unordnungen sind cingttretcn;
einige Bürger haben dadurch gelitten, eine allge-
meine und nothwendige Folge der politischen Ver«
änbelungen, die von den Monarchen oder den Ab»
geoi'dncten der Nation ausgehen. Andererseits sind
d,e Zeiten während der Minderjährigkeit der Ko»
nige stets unruhig gewesen: da machen die Furcht,
die Hoffnung, die Ehrsucht, daß mehrere sich virl«
Mehr mit der Zukunft als mit den Bedürfnissen
der Gegenwart beschäftigen. Das Ende der M i n -
derjährigkeit unserer Königinn nähert sich, und es
ist der beständige Wunsch Ew. Hoheit, Ihrer Ma -
jestät am 20. Ottober 1844 d»e Zügel einer ruhi<
gen, durch die Constitution von 4837 regierten,
Monarchie, in deren Schooße sich alle in einer s»
vcrhängnißvcllen Zeit möglichen Güler verwirklicht
haben, zu übergeben. Ferner wünscht Ew. Hoheit
sehnlich, um den Thron der erlauchten Isabella I I .
alle Spanier zu vereinigen uno die vergangenen
Spaltungen vergessen zu machen. Aber dicft so er-
habenen Ansichten können sich nicht verwirklichen,
wenn nicht Ruhe und Mäßigung dabei vorherrschen,
und es ist schwer, wo nicht unmöglich, diese beiden
Bedingungen für den Augenblick, bei der Währung
in den Gemüthern, zu finden. Welche Ursache auch
diese Gährung hervorgebracht haben möge, es ist au-
ßer Zweifel, daß die Wiederholung der am 20. d.
V?. eingetretenen Ereignisse sehr unglücklich für die
öffentliche Sache seyn würde. Die unterzeichneten
Minister wünschen, daß die wichtigen, in den Kam-
mcrn zu erörternden Fragen erst dann angeregt wer,
den, wenn die ruhigern Gemüther den Interessen
deS Landes bcsscr n>c,dcn dienen können, und, in«
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dem sie Bezug auf dm Art. 26 der Constitution
nehmen, schlagen sie 2w. Hoheit folgenden Decrets»
entwurf zur Genehmigung vor: Art. 1. Die Depu»
tlrtentam.tler ist aufgelöst. Art. 2. Da^l Dnttel der
Senatoren soll, »n Gcmaijheit des A l l , 13. d«r
ConstltUtlon, erneuert werde«. Art. 3. vteue gewöhn»
l<che Cortes sollen zusammenberuf«n werden und sich
«in 26. August d. I . versammeln. (Oest. B.)

T o u l o n , 31 . Ma i . Das Da«pfschlff Gassen«
di , das die nach den Marquesas bestimmte Fregatte
Uranle nach der Meerenge uon Gibraltar begleittt
hac, ist heute I»acht auf unsere Rhede zurückgekehrt.
!lUö das Fahrzeug am 26. be, Malaga anhielt, »var
t»ese Stadt ln vollem Aufstand. D i i Bürger halten
auf die Nachricht ooin Sturz tzeS Mmisterlums Lo-
pcz slch aller Posten bemächtigt, die Garnisons»
uuppen sich aufs Land zurückgezogen. W»e verlsu«
tete^. sollte sich die Bewegung über alle Plätze von
«m«ger Bedeutung verbreiten. Der französische Cou<
sul daselbst wollte den Dampfer zurückbehalten, der
^p,tä,« ronnt« adec »̂ ach seinen Instruktionen die«
s.m Verlangen nicht entsprechen. Wir werden bald
«,ne starke Schlffsdlvision an der spanischen Küste
haben. Das Dampfboot Veloce, di« Linienschiffe Al«
g>er, uno Icmmapes gehen unoermelll nach Bare«»
lonH av, andere Fahrzeuge setzen sich m Bereitschaft,
»bn<n folgen zu tonnen. ( l l l lg. Z )

G r o ß b r i t a n n i e n .
El!» Schroben aus London vom 33. Mai

( in der Frankfurter Oderpostamts« Zeitung) äußert
sich über die irländischen Angelegenheiten folgender.
Maßen: »Die allg<'lncme Aufmerksamkeit ist jetzt
nach Ir land hin gewendet. Man fragt sich nicht
ohne Lesorglns», wohin die Nepealagitanon führen
wirüe. Bis jtzt schemen die von der Negierung er«
griffinen Maßregeln wcdcr der Größe dcS Uebels
angemess.n zu sepn, noch die beabsichtigte Wirkung
zu erregen. Die Erklärungen im Parlament und
die Absetzungen einiger Männer von Gewicht und
Einfluß „n Lande, die an der Bewegung Theil nch-
men, haben mehr crbittertalS abgeschreckt. Heute noch
koMMt UN Unterhause die B i l l M ' Regulirung des
Rechts, in I r land Waffen zu führen (Uie Ir isk
^ rm5 ließullttion VUl), in Berathung. Dabi i wird
sich wohl die Ansicht der Minister erkennen und ihr
Plan m Behandlung der Überaus schwicrigm Ange.
legenheit vermuthen lassen. An «ine gewaltsame Un.
terdrückung der Agitation ist nicht zu denken und
doch wnd cS mit jedem Tag, man möchte sagcn
Mlt jeder Slunde, dringlicher, ihr auf irgend eine
W^se Einhalt zu thun. Eme n«ue wahrhaft colos-

sale Demonstration hat am Himmclfahrtstag (25.
Mai) zu Nenagh, dem Hauptort im nördlichen T l M
der Grafschaft Tlpperary, Sta t t gefunden. Das
Localblatt der Scene widmet der Beschreibung del
in d«r That großartigen Schauspiels zwölf cngge«
druckte Columnen. Es sollen über 400,000 Indlvi«
dum dabei zugegen gewesen seyn. Das Wunderbare
und Rälhselhast« bei all diesen Demonstrationen

— die im Grunde dvch nur Berufungen an die
physische Kraft sind — bleibt immer wie das reiz»
darst« Volk auf Erden denn dafür gelten die
Isländer — trotz der aufs Höchste gespannten V»»
gelsterung f.ir d« Ncpealsache in den Schranken der
Orduung bleibt und dem Agitator als gefügsames
Nerbzeug nur so weit dlent, alS er e< gerade fü ,
nöthig achtet. Bei jedem Meeting hält O'Connell
wenigstens zwei Reden, eine im Freien von «ine,
Platform (Erhöhung) herab vor der Volksmenge

— von den Hunderitausendcn können natürlich NU»
dl< zunächststehenden vernehmen uud verstehen, 'va«
er sagt! — die andere Abends h«l d i « Bankitt,
das die Honoratioren des Olts und der Umgegend
versammelt. Daß «r sich bei stets erneuerter BeHand«
lung desselben Gegenstandes oft wiederholt, kann
mcpt fehlen. Doch ist bemerkl worden, wie de»
Agllalor in der letzten Zett Fortschritt« gemacht hat
in sarkastisch - »rvlnscher Redekunst; Rücksichten des
Anstandcs gelten ihm NichtS und P«rsönl,chk«ittN
gehören zur Würze seiner eindringlichen Declama»
rionen. — Mittwochs, om 2^l. M a i hatte O'Con»
ucll b " d«m l^rzblschof von Cashil, D r . Chal«
«ery, übernachtet; om folgenden Morgen um 10
Uhr brach cr auf n»ch Nenagh. Die 20 eng«
lilchen Meilen bis zu dieser Scadt durchzog er wie
im Triumph; unaufhörlich wogten die Voltsmas«
sen in immer größerer Ausdehnung hcrbci, so daß
sich zuletzt daS Thal um Nenagh her mit fast ei.
ner halben Mll l iou Menschen anfüllte. Vier Mei«
len von Ncnagh empfing ihn eine Deputation; si«
geleitete ihn zur Platform, auf welcher an 500
Personen zusammengedrängt waren. Nachdem es
ruhig geworben, stand O'Connell auf und hielt sei'
ne Rede. Dießmal hob cr besonders hervor, wie
von allen Ländern nur Ir land so unwiderstehlich«
physische Kraft mit so vollkommener Ruhe vereinige

— so große Macht mit so wenig Neigung, sich der«
selben zum Schlimmen zu bcbicnenj — den Mini»
stern in England wird der Nach gegeben, sie sollten
ja nichts anfangen mit einer solchen Bevölkerung,
es dürfte ihnen sonst übel ausschlagcn. Als Probe
der auf die Masse berechneten, adcr doch wohl meist
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improvisirten Vortrage dcS Agitators mag hier eine
Stelle der Ncde auf der ^Platform zu Nenagh
Raum finden. «Ich will euch sagen, warum chr
«hierher gekommen seyd; ihr seyd gekommen, damit
«Pecl und Wellington zählen mögen, wie viele eurer
»smd (ma/ de »dle l« count nose«) ; ihr sepd
«gekommen, i« erkennen zu geben, daß ihr einig

seyd mit mir in dem Streben nach Aufhebung der
»Union, daß ihr ein Tisches Parlament wollt, daß
„ihr dew Peel und dem Wellington das Verstand»
,»nß zu wecken suchet, damit sie einsehen, wie ihr
»fest entschlossen seyd, nicht zu ruhen und zu rasten,
«bis I r land von Irländern r,gi«lt wird, w i , ihr
, t s müde sepd im Druck zu leben und es hoheZeit
,ist, daß eure Angelegenheiten in »ure eigenen Hän«
,de gelegt werden. Vor zwei Tagen fand mein«
„St imme einen Wiederhall am Fuß des Felsens
,vön Cashcl, wo ich zu 200,000 Irlänbern sprach,
„die mit mir lachten über die Drohungen unserer
„Feinde. Noch einmal frage ich: »Wozu scpd ihr
«gekommen? Was brachte euch hl«r zusammen?
»Wäre ich thöricht und schlecht genug, »uch zuzuru«

„fen: Ziehet ms Feld! wie vicle von euch wül«
,dttl wohl meinem Ruf folg,«? (Laut«« Geschrei:
, W i r werben Alle ausziehen!) Nein! so thöricht
,u»lt> schlecht bin ich nicht; ihr sollt nicht ouszie«
^hen; , ich sorge auf a^dcrm W,g weit besser für
«ene Angelegenheit. Ich will euch etwas sagen:
»John Bu l l , wenn er Soldaten anwirbt, gibt dem
«Mann einen Shi l l ing; ich aber wünsche Repea»
»lerS zu werben, indem ich von jedem einen Shil«
»ling nehme für die Nepcalcasse. Nichts schreckt un»
„sere Feinde in England mehr, alS der Shil l ing
„mit dem Mann dahinter, denn cr beweist ih«
«nen, daß cS das Vol t ernstlich weint. I r land
„muß eine Notion werden; wir haben nur allzu
„lange daS angle»sächsische Joch getragen. Nur
„muthig, Freunde, und alles wird gut gehen.« —
Ganz dasselbe Thema den Contrast der physi»
schen Stärke, der nichtS widerstehen mag, zu der
besonnenen Nuhe, die, was sie erreichen wi l l / nur
auf dem Wege friedlicher Agitation sucht und dar-
auf zu finden sicher ist — verarbeitete O'Conu,tt
amAbend bei bcm Gastmahl in der Mä'ßigkcitshalle,
woran 350 Gentlemen Theil nahmen. (Oest. lv.)

Die Mit der französischen Regierung verabredete
Reduction der Briefportos zwischen England und
Frankreich ist hcute wirklich ins Daseyn getreten.
Alle nach Frankreich und Algier gerichtet.« oder
durch Frankreich gehenden Briefe bezahlen fortan,
wenn sie nicht über ein Villtelleth megen, nicht

mehr.olS 5 Pence auf der englischen Post, und
ebenso umgeke.hrt nicht nnhr als 20 SouS auf der
französischen; nach Epamcn, Portugal, Sardinien,
Süd »Italien zahlen sie 10 Pence; nach Indien
bis Bombay 1 Sch. 3 Pence; und dasselbe nach
jedem übelmccrigen Land vi« Frankreich. (Allg. Z.)

Es gehen beständig Truppen nach Ir land ab;
aus dem Tower wurden bereitS 25,000 Gcwehre
nach Dublin e>pedlrt; die Dampfschisse CpclopS,
RhadamanthuS, Alban und Malabar find bestimmt,
Verstärkungen an Truppen und Munition nach I r -
land zu bringen. O'Connel wellte am 29. M a i in
Dublin zurück seyn, um der wöchentlichen Repeal,
V,rsawn>lung daselbst beizuwohnen. (W. Z.)

Gsmanisches Neich.
Man schlcibt ron der serb isch cn ' , G ra nze

unterm 4. J u n i : Nach den neuesten Briefen aus
Belgrad hatte der dortige Pascha am 28. Ma i einen
Türtaren auS Lonstantinopel mit Befehlen deS Sul»
tans erhalten. Kara Glorgcvitsch hatte sogleich nach
Annahme des russischtn llltimotums von Seite der
Pforte fein, Resignation direct an den Sultan ab«
schickt, wtlcher d.esclbe annahm. I n Folge dessen
traf mit dcm neuesten Taitarcn cin kaiserlichei Fc»
Nian in Belgrad ein, der diese Resignation anlün«
dct, und dem Pascha den Aufnog ertheilt, unvcr«-
züglich zu ciner ncucn Fülstenwahl zu schreiten.
Nach Eingang dieses kaiserl. BefthlcS theilte Hafi
Pascha denselben dem serbischen Senat mit. Die
zwc, Candidate« der FüistltM'Mdc sind der alte
Fürst Milosch und Karo Giorgevitsch.

Der erwähnte kaiscrl. Fcrnian ist in Velgrab

pubUcirt worden, Mit dcm Beisatze, daß sich Vu»

csitS und Petrinovich binnen 24 Stunden aus Scr«

bicn zu entfernen haben, widrigen Falls sie als Re»

bellen gegen die Pforte erklärt werde«, (W. Z.)

Gstiudien unv Ehina.
Die Zeitungen a u s H o n g - H o n g , aus denen

im Vcngal Hurkaru aus Calcutta Auszüge ent-
halten sind, gehen biS zum 25. Febr. I m Fluß
von Canton waren damals die Sceräubereicn an
der Tagesordnung. Dieft Industrie scheint in Folge
dcS Opiumschmuggels entstanden zu ftyn. Ein Capi-
ta« Sharp mit seiner Mannschaft war ermordet,
daS Schiff geplündert worden. 9<cch zuletzt war daß
uon den beiden chinesische« Dolmetschern, den H H .
Morrison und Thom bewohnte HauS m Canton be«
droht, und S i r Henry Pottingcr hatte zu verstehen
begeben, er bcsitze, wenn die Regierung die einge»
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gangenen Verbindlichkeiten nicht erfülle, noch immer
die Mittel, Canton und den großen Canal zu bloki'
rcn. Ueberhaupt herrscht in der Bevölkerung cm sehr
feindseliger Geist gegen die Engländer und sammt»
liche Fremden. Doch bezeigten sich die Behörden sehr i
willfährig, den Beschwerden abzuhelfen und der kai'
serll'che Obercommissär Elpu hatte unterm '^5. I ä n .
eine Proclamation erlassen, um die Einwohner auf.
zufordem, daß sie ihren Groll gegen die Engländer
jetzt fahren lassen sollten. Auch erfährt man aus die-
sem Document, daß sich in der Umgegend ein »Ver-
ein des Eifers und der Ergebenheit« gebildet hatte,
welcher eine patriotische Schaar Soldaten sammelte
und dem Obercommissär zu kriegerischen Diensten
sich erbot, daß aber derselbe unter gebührender An-
erkennung der höchst löblichen Beweggründe diese
Dienste als dem kaiserlichen Willen zuwiderlaufend
ablehnte und eine strenge Warnung anfügte gegen die
Wiederholung solcher strafbaren Gewaltthätigkeilen,
wie sie die patriotische Bande sich erlaubt hatte, als
sie mit dem Pöbel verbunden einige dcr englischen
Factoreien in Brand steckte. Aufdi» Klage wegen Ermor-
dung brittischer Unterthanen auf Formosa war den»
englischen Bevollmächtigten eine im Ganzen zusa»
gende Antwort zugekommen, in der aber der Aus»
druck bei ihm Anstoß erregte: „D^ß die himmlische
Dynastie den Grundsah habe, alle Fremden ausier
ihren Gränzen zu regleren," worauf S i r Henry
«Mtlich zurückschrieb: „Daß seine königlichi: Herrinn
die Königinn von England keinen Obern oder Ne-
gierer anerkenne als Gott, und das; männiglich be-
kannt sey, wie Ihrer Majestät Würbe, Macht und
allgemeines Wohlwollen Niemand auf Erden nach-
stehen und sich nur vergleichen lassen mit Ihrer Maj .
Treuglauben und angelegentlichem Bestreben, ihre
königlichen Versprechungen und Verdichtungen zll
erfüllen. Ueber die Feststellung dcr in den fünf Hä»
fen einzuführenden Tariffe wurde noch unterhandelt.
Von englischer Seite wurde darauf gedrungen, das:
die Zollsätze überall die gleichen seyen. BiS jchr
scheint nur so viel entschieden, daß das Hangsystem
abgeschafft wird und der neue Tariff die sogenannten kai-
serlichen Zölle, die im Allgemeinen, mit Ausnahme
von zwei oicr drei Artikeln, sehr mäßig sind, zur
Grundlage erhalten soll.

D ie neueste indische Post (Bombay 1. Ma i ,

Calcutta 20. April) bringt die Nachricht von einem

neuen Sieg, den S i r CharleS Napier am 24. März

UNweib Heiberabao im Sind über die Beludschen

davon getragen. Der Feind, unter Anführung des

Fürsten Meer Scher« Mohammed von Merpur, war
15 bis ^0,000 Mann stark und erwartete S i r
Charles Aligt'M in liner festen Stellnng. Der An-
griff geschah mit ungefähr 5W0 Mann und 18 Ka-
nonen und hatte einen rasche und glänzenden Er-
folg. Nach drei Stunden hartnäckigen Widerstandes
war der Feind vollkommen geschlagen und lies; alle
seine Kanonen (eilf) und Fahnen' in den Händen
der Sieger. D»e Eroberung einer ncu.n Prcvin;
„so fruchtbar als Aegyvten," wie die Pl-oclamanon
des Generalgouverneurs s,ch auödlückc —. »st also
nun entschieden. Bereits verlauteten Gerüchte voN
einem abeimaligen Siege. — Das übrige Indien
befand sich vollkommen ruhig- nur mir dcr Nani
von Khytul — einem der vier kleinen S>kh. Für-
stenthümer zwischen dem Dschunma und Tutledsch,
die sich silr 1809 unter den Schutz der britcische.ii
Regierung gestellt haben — war ein lleiner Krieg
aufgebrochen. — Aus China hört man, daß der
Kaiser die Behörden von Formosa, wo die Mann-
schaft der gescheiterten Schiffe Anna und Ner»
budda so grausam ermordet wurde, hat in Un»
tersuchung ziehen lassen. Der Commissar Elipu von
Canton war mit Tode abgegangen. S i r Henry Poc»
tmger erwartet- die Ankunft des MajorS Ma l .
calm, um sich sclbll mil dem ratificirren Tractat
nach Peking zu begeben. — Der Oeneralgolwer-
neur von Indien befand sich fortwährend zu Agra.

(AUg. Z.)
V e r m ischte 3? a ch r ichtc n.

?lm 16. Nov. v. I . Abends arbeitete ein Ein»
geborner von Java, NamenS Namcin, mit seinem
Sohne vor seinem Hause, als er plötzlich emen
großen Königstiger langsam hinterrücks auf seinen
Sohn zuschleichen sah. Der alte Mann war darüber
so erschrocken, das; er den <2>ohn >ncht warnen könn»
te, d<n auch bald darauf der Tiger in's Bein pack»
te. Der junge Mann eischlack ebenfalls, faßte sich
jedoch gleich, klemmte den Kopf deS Tigers zwischen
die Beine und zur Erde nieder, und suchte dem
Naubthier, welcheS ihn fortwährend fest hielt und
wahrscheinlich nach dem Walde schleppen wollte, mit
den Daumen die Augen auszudrücken. Das Letztere
gelang ihm jedoch nicht, uno seine Kraft begann
bereits zu schwinden, als der Vater wieder zur
Besinnung kam, sein Taschenmesser ergriff, und cs
dem Tiger bis an's Heft in die Seite stach. Jetzt
ließ der Tiger loS und wollte langsam abziehen, aber
der alte Mann griff nun seinerseits mit dem Mes-
ser das Thier an, und versetzte ihm eine zweite
Wunde. Inzwischen war auch Ramein's Bruder her-
bcigekommen und versetzte dem Thiere cinen Hieb nnt
einem Dolchmesser, worauf sich dcr Tiger gegen dice
sen neuen Femd kehrte, aber ihm nur einen Tatzen-
schlag in daS Schienbein beibringen tonnte, denn
der alte Ramein und sein Sohn benutzten den Augen«
blick zu einem gemeinschaftlichen Angriffe und streck»
ten das Thier in kurzem todt nieder. Der bei diesem
Vorfalle schwer verwundete Ramein ist nach dem
Krankenhause gebracht worden, wird aber gehellt
werden. Der T'ger war ein ausgewachsenes, bcs^n»
derS grosieS Th»er und 6 Fuß 10 Zol l , ohne den
Schweif lang.

Ver leger: Issnaz Alois Gdler v. Kleinmayr.



eraur« vom 8 Duni 1843
Mitt«Ipr<«.

Vlailtsschulbverschreibung. zn 5 ^lüt. (iuCM.) »,0 »j»
o.lto detil) dttlo , a . (in CM.) »o» »j»

Verluste Obligation.. Hofkam./zu5 C >̂t. ^ »ivi jH
mer' Obligation, d. Zwang«.Hiuä»/» » / "
Darlehens in Krai» u- Aera.^zuz » > 99 7)6
ria>. Obligat. V.Tyrol. Vor. ^zu5,/» ^ —
arlbera und Salzburg s ^

Wi«n.Stadt.Da»co'Obl. zu , ,j« l'<^^ ( i " CM.) 65 »14
Obligat-der allgtm.und Ungar, i zu 5 i'(.'t. —

Hoskammer, der ältern 2om» V zu » »j» . . < —
bardilchen Schulden, der in < zu » ,^4 , , > —
Florenz und Genua aufge» / z u » »» V 5ä 5̂ ä
»ommeu«" Anlehen ^ zu »3^4 . . ) 45 » j ,

Aerar. Domest.
vbllqatione.. der Stände, (C .M. ) ((H.M.)

v Oesterreich unter Uttd^zu5 P^t.X — —
ob der EnnS. von Böh.>zu,»j> ^ . F 643jt —
men. Mähren. Schle ^zu«,z^ . V. — —
sien. Steyermark. ttaru-»zu» , , / 5 i »»
ten. j l ra in. Görz und/zu l 3 ^ »» « " " "
i'cö W. Oberk. Aml«ö ' /

Ailien dcr i^iscr Ferdinande Norbbahn . . ^ ^
zn.ooo C M - / - «o3o fi. i n < 5 . M .

Ac,i«n der Wien Gloggn'her l5lsenbahn . „ «̂

ln Laidach am >t>. Juni »6^3.
M a»k l v r c»se.

Gm M t n t l Meycn Wc.hcn . . . ß. 5g kr.
^ — ^uNllUh . . — » — «
^ . >- Haldflucht . — , — "
»» »— 5<o»n . . . 2 » — «>

— Ge»si« . . . > « b6 „
«» — Hirse . . . — » — »
^ , — Hciden . . , » b" ,
^ — Hafer . . . > « «ä »

^ remven 'Anze ige
der tzl«r Angekomm«n,n und Abzere ißen .

Am 9 Juni l8/,ä.
v t l l e.opolb Graf v. Stürkh. k. k. Rlltm„ster,

vou Padua nach Klag,"furt. — Hr. Anlon ^relh. v.
Lsorich. k. k. General Maior. von T<itst nach ̂ U'en.
— Hr. Carl Alig, Simon, belgischer Konsul, sammt
Famill», von Grä'tz nach Triest. -^ Die berr»n Carl,
Cyrus und Donat Varone 0. ̂ i l lo l . V»sitzer. von Görz
nach Wim. - Frau Anna Hoffmann. Beschirmn,
"°n Trscst nach Salzburg, — Hr. Johann Marrr,
Palliculler, von Triest nach Salzburg — Hr. Jo-
hann Weber, Neflher, von Triett nach ViNach. —
Hr. Ioftpl) Kreuzberger, 1>r. dcr Nechle. von Trilst
nach Klagcnfurl. — Hr. Cassmir Graf v LankorowSkp,
k. k. Kämmerer, von Wi,n nach Trieft. — Hr. Io>
s,ph Ritter v. Riccali. Vefitzer, sammt Frau Ge«
mahlinn. von Trieft nach Grätz.

Am l0. Hr. Carl Haschderger, k. k. pens. Habk
meister, von Trieft nach Villach. — Hr. Anlo«
Lzieglewih. k. t . Lieulenant, von Triest nach Gral!. —

(Hur llaib. Heilung v. t3 . Juni 1343.)

Am l l . Hr. Leopold Sanbpichler, Handelsmann,
sammt Gemahlinn und Nichte, von Görz nach Gral).
— Hr. Wladimir Budssnskl, GutsbeflherS.Sohl,, von
Grab nach Triest Hr. Heinrich Lemenius, Dr.
t « Mtbicin, von Tri,st nach GrHlz.

Z . 96,. l i ) Nr. »2L3.
T d ', c t.

Vom Beli'tögtlichee Reifniz wird bekannt
gemacht: Gz sey auf Ansuchen dcK Hrn. 6ar l
Sckuster «us Gotlschee, w '̂gen ihm schuldigen
^»o ft. <!. ». c., in die executive Versteigerung deK
dem Mathias Kren aus Maasern gehöriqen, dem
Herl«gthume Gottschee 'ul> Rectf. Nr. 209U
zinöbalen Untersassels gewiNiget. und zur Vor«
nähme derselben 3 Termine, als auf den 28. I u .
n i , 2g. Ju l i und 3a. August d. 3 - , jedesmal
Valmittag um »0 Uhr im Orte Maasern mit
dem Veisahe bestimmt worden, daß diese Reali-
täten nur bei der 3. Versteigerung unter dem
Schäyungswellhe pr. 2>5st. ,o t r . dahin gegeben
werten lvillden.

Die Neoingnlsse und das Scl>äl)ung?protocoll
können täglich iu dieser Amtstanzlei eingesehen
werden.

Bezirksgericht Reifm'z den 6. Ma i ,845.

Z. 967. (,) Nr. »449.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezittögerichte <5g^ und
Kreulbcrg rrird tund qemachl: tZK scy dem Ja»
cob Poovruschcg. H^lbbübler von Korcno. »vegen
seiuer erwiesenen Verschwenduilg die Verwaltung
seines Vcrmögcni abgenommen, derselbe als
Verschwender erklärt, und ihm der Gemeindcricb'
lcr Joseph 5ohmalin von Verh, als (3uralor
aufgestellt worden.

Ggg ob Podpetsch am e?. M a i »843.

Z ^ 5 5 . (,) N r . ,ZIg.'
E d i c t .

I m ^chtrage zu dem hiergerichllichen Gdicte
vom 6. April l. 3«, 2» N09, wird allgemein he»
tannt gemacht: Daß über Ansuchen des Erecu«
tionKsuhrers Jacob Koölcr von Triest, durcd sei«
nen Bc»oNmäcdl!glen Lorenz Glaser von Gott«
schce, die neuerliche Tagfahrt zur Relicitation der
Hübe Nr. 26, in Aottemtz, auf den »5. Ju l i
lU43 angeordnet wurde.

' Bezirksgericht Goltschce am ,6. M a , «L45.

' Z. 9^8. (2) " Nr . 6 « I
tZ d i c t. .

Von der BezirlHobristseit Lack w,rd der zur
' Rekrutcnstellung am 5. Ma l »«43 üder hlnaus.
> eltheille Borlatung " 'ä ' l ersch,enene Bursche
. Jacob K o M 5uli HH. N l . 6 auü Pölland aufg^
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fcrdert, slcb binnen 4 Monaten 2 data um so
gewisser hither zu stellen, widrigens «r nach ten
tlthf»l!s bestehenden Vorschllslen werde behan«
tell wcrt'cli.

K. K. Bczirkvobligkeit Lack am 2. Juni «343.

Sparcassc-Kundmachung.
Wegen dem Rechnuligs-Ad-

schlusse für den i . Semester 18Ü3
werden bei der Sparcasse vom
1 bis einschlüssig 7. Juli l - I - ,
weder Einlagen angenommen
noch Rückzahlungen geleistet.

Illynsche Sparcasse Laibach
am 8. Im/i 18^3. ^ ^

> Für eine Spezerei- und Schnittwa»
fen^Ha^dKlna in Cilli wird ein Practi«
kant ^csuckt DerMemuß von guter Her-

kunft seyn, und wenigst die vierte Classe
absolvirt haben. Nähere Auskunft dar«
über kann im ZeitungS-Comptoir eingeholt
werden.

3 963. (1)
Wohnungen-Vermicthungs-Anzeige.

I n dem Hause Nr . 21» in der Herrn«
gaffe werdm für die kommende Michaels-
zeit die Wohnungen deS ersten und zwei-
ten Stockwerkes vermiethet/ wovon die
erste m 3 Zimmern, Speisgewölo, Küche
und Keller, und die zweite in 3 Ammern,
, Vorzimmer, Speisgewölb, Küche, ,
Kelle? und » Holzlege besteht.

Nähere Auskunft wird im zweiten
Stockwerke ertheilt. ^

Eine Wohnung im Haust Nr . 177,
in der dcutschcn Gasse, bestehend aus 5
Zimmern Küche, Speisekammer H' Holz-
leqe, ist ul kommenden Michaeli auf 2 bis
ä Wochen früher zu vermiethen.

A n t u n d : g u n g.
Ve, M . H o f m a n n , Buchdrucker i l , Znaim, ln der Schmi<dgaffe N ' . ,96, wird erscheinen,
vnd b.l I g n a z Edlen v. K l e i n m a y r , Buchhändler m kalbach, mit 8U kl. Eonv. Münze
P änumeral»l)n angmümmen auf eine neu vllfaßte, ausgezeichnet angen«hme und lehrreiche

Iugendschrlft, unter dem Ti te l :

Nützliche Äbendnnterhaltungen
f ü r d i e

wohlverhaltene, heranwachsende Jugend.
dem Fürst, Elzbischösilchcn Consissonalrache, Schuldissrilts» ilufseher des fünften Wiener Ve-

znkcs, Wcltpriesser und omcl inr lem Pfarrer:

Nerrn O^onr̂ d Oofmann, .
Direclo, an der von ZoNer. Beniald'schen Hauptscdule am Neubau »n Wlcn,

a c h t u n g s v o l l g e w l d m c l
von

Vr. I . Nitter von Vtieggor.
Nnte, so vielen zwcclmaria.cn Iugendschrlflcn behaupt«! dies,s viel umfassende/ mit pa-

dagcglschcr Erfahrung ul-d Klugheit rein bearbeltlte Werk den proswüldlgen Vorzug, daß die
svlß- und lemdcgiellgc lugend auf elne überraschend angenehme Welse auf die Bahn des Den-
kens geleitet, und lhre zarten Seelenkiäfte zugleich zweckmäßig bearbeitet werben.

Sowohl der Ve.fasser als der Herausgeber dlescs, auf schönem, wcißcn Maschinen Druck,
pavier in Octavform auf eine co r rec te und e legan te Wcise ausgestatteten Werkes, bc«
absichten m>t derselben Herausgabe die Vermehrung eineS zur Errichtung der IV . klaffe wit zw l
Jahrgängen be: der Hauptschule der lömgl. Kreisstadt Z n a i m m Mahren benüthigten Fondes,
«0 iu sie dcn Reinertrag verwenden wollen, und daher, um dem Fonde einen ergiebigen Beitreg
zustießen lassen zu können, auf cinen zahlreichm Beitritt von l». I . Herren Pränumeranlen
recynen, deren Namen als Beförderer dieler Anstalt dem Werke be,gedruckt werden.

Allen, welchen dle glückliche Bildung und vernünftig gute Erziehung der Jugend herz-
ist, wlrd dle Nothwendigkeit der Aneignung dltser Iugendschrift.um so willkom,
- ^ — . , . ^ . . . > . ^ . . „ ,« ^o l l l t ^ t .^en 2weck damit földttn und unterstützen.
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Frühere Ziehung
d e r

großen R e a l i t ä t e n - und G e l d - L o t t e r i e , wobei das schöne

Z. 843. (3)

Lustschloss ™ Lilienfeld,
gewonnen nmo.

Die günstige Aufnahme und der rasche Lose- Absatz, dessen sich diese unter
der Garantie des patentirten Großhandlunashanses

r/. iüf. JPerissutti
i n W i e n bestehende kotterle, gleich nach lhrem Erscheinen zu erfreuen hatte, hat zur

Folge, daß die

statt am 7 « September, wie ursprünglich angekündet war,

Samstag am 29." M 1843
nnwiderrufiich erfolgen wlrd.

I n dieser Vorziehung wird zuerst eine der 3 Serien gezogen, wornach die 4 5 V V Q
vose dieser gezogenen Serie R 2 V Q Treffer machen.

Dem Gewinner des ersten Treffers von KOOQ Stück Gratis-Lossn, wird hi«rmit>
nachträglich die — im Spielplane nicht inbegriffene —

Summe von Gulden ^sO .OOf ) Wien. Währ. in barem Gelde,
falls er diese Summe den KQQ4V Gratis-Gewinnst-Losen vorziehen sollte, unter der Bedin-
gung angeboten, daß dieser Betrag innerhalb des Monats August bei obgcnanntem Groß-

handlungshause erhoben werde.
I n der Haupt - und in der Gratis. und Prämien - LoS - Ziehung gewinnen

32H00 T . e f f e « ^ ^ H ^ ^ Gulden 600,000
W. W.

blows im baren Gelde, ohne Beigabe von
gewöhnlichen Losen.

Wer 3 Lose, jedes von einer andern Serie kauft, kömmt dadurch, wie natürlich, in
den Besitz der gezogenen Serie, und spielt daher Kmal in der Vor- und 3mal in der Haupt-
ziehung, und wer auf diese Weise O Lose, nämlich von jeder Serie I Lose kauft, erhält ein
Gratis'Gewinnst-Los unentgeltlich, und spielt daher Ima l in der Vor-. 7mal in der Haupt-
und Kmal in der Gratis- und Prämien-Los-Gewinnst-Ziehung. M a n kann aber auch
tn i t o i n ^ m O»N2»AQIi I1V8S in der Voniehunst spielen, uud damit einen Treffer ma-
chen. I n der großen Hauptz iehung spielen sämmtliche Lose aller 3 Serien, so wie
die Gratis-Gewinnst- und Pr6mien-öofe mit.



Lose und Pranulnerations-Scheme dieser Lotterie sind in Laibach
billigst zu haben dei'm gefertigten Handelsmanne, welcher auch Nummern
von fürstlich Esterhazp'schen tosen für die nächste Ziehung vom 16. Juni
ä 2 si. ccdirt, womit ^0000 fi. C. M . gewonnen werden können. Derlei
Original-Obligationen sind allda vorrathig und nach dem Course zu kaufen.

Joh. Ov. NNutscher.
Z. 851. (») '

3 ^

K. K. ausschließend p r i v i l e g i r t <

neue Er- findung.

Schwarz'sche M a s s a.

Umversal-Mittel für schnelle Vertilgung der Wan-
zen und anderer lästigen Haus-Insecten.

Es besteht au5 einer Massa, welche im siüffigen Zustande zum Bestreichen der Fugen an den
Thüren, Fenstern und Fußböden um die Mauer herum, ja selbst des Mauerwerkes, bestimmt ist, und
durch Auftragung mit einem Pinsel compact w i rd , wodurch nicht nur die Wanzen und deren Same,
sondern überhaupt alle Insectcn getödtet werden; dann aus einer Massa f ü r R e i n i g u n g
a l l e r M e u b e l n , w e l c h e d e m G l ä n z e d e r s e l b e n n i c h t s b e n i m m t .

3 Z ^ B e i d e G a t t u n g e n M a s s a s i n d v o n d e r k. k. W i e n e r m e d i -
c i n i s c k e n F a c u l t a t a l s der G e s u n d h e i t n i c h t i m m i n d e s t e n n a c h t h e i «
l i g e r k l ä r t w o r d e n .

Diese Massa ist in größern und kleinern Tiegeln mit Gebrauchsanweisung um 14 , 18 und
2« kr. zu haben bei Nc0Hl N a t e r n o l l l in Laibach, am Hauptplatze im Aichholzer'schen Haust
Nr . 237.

Gefertigter erhielt so eben wieder eine Sendung von der beliebten Schwarz'schen
K< K. 3. P< 1i32lVVUc!l5-

Kraft - Pomade
in frischer Qua l i t ä t .

eZ" Die Eigenschaften dieser, in ihrer Art einzigen, und von der
löbl. medicin. Facultät in Wien als der Gesundheit ganz unschädlich
erkannten Haarpomade sind: i . Vewirkung eines geschmeidigen, dichten
und schön dunkelglanzenden HaareS; 2. Erhaltung der Haare in so fester
Ordnung, daß selbst der stärkste Wind sie nicht;u trennen vermag; 3. Rei-
nigung der Haut von Schuppen, und Nicktbeschmulzung der Kopfwäsche;
4. Erzeugung eines dlchten Haarbodens vorzüglich bei Klndern; 5. allmähli-
ge Beseitigung der durch Austrocknung grau gewordenen Haare; 6. Ver-
breitung eineS zarten, aromatischen Geruches; 7. vollkommene Eignung zum
Transporte

D n kleine Tiegel kostet 18, der große Ift kr. C. M .

Neo»Hw VaternoM.


